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Es isch halt eifach ä Fünggli drii, in dem was Klara Wettach

schriibt. ä Fünggli us dr Ebigkeit, wo ds Merggmoul isch
vu jedr rächtä Kunst. Drum frouget dinn dr Sargaasriindr au je-
desmoul. winn är ins Wettachs Stübli sitzt, öb Klara jetz würg-
gli nüt me'ih Nöüs in ihrner Mappä he'ig. mä sei' doch schließli
nid nu wägem Gle'isli Wii. wägä dä Guuzli und wägä dr Zigaarä
chuu. Und dinn isch. wiä winn ds ganz Stübli vum Uhräglanggr
bis zu dä ¦Heiligä* an dä Windä mitbättiä würd. Und glii druuf
lousät-mä und lousät-mä und vergißt si ganz, und mä gouht
riicher. as mä chuu isch. hei und seit ä sou für si ällei : •Ä her-
ti Schaalä. bhaupt-n-si. heign miär Sargaasriindr um üsri Seil.« 's

mag sii. Doch ds Guät ds würggli Guät — das lout diä
Schaalä duur! Paul Pfiffner.

s Bettmümpfeli
Binen chliine Stompe gsi.
Ion i mer verzele.
und hei ohni Nuggizapfe
gäär nie schloofe wele.
D Mueter heien. honiggstupft,
gschoppet i mis Müüli.
s gets halt gärn. daß s Jüngst vertwöhnt
weerdt recht schüli. schüli.

Bi scho e chli gröößer gsi.
z Obet i de Federe.
s Mueters Hand i miner Hand
hani töre schnädere.
Chindersinn und Mueterherz
hend e i n Fade gspone
und zum Chammerfenschter ii
hend au d Sternli gschune.

Nuggizapfe — Mueterhand.
Mümpfeii zum Schloofe.
o, wie send die Johr sithäär
schnell und schneller gloffe.
Doch, au di verschaffne Hend
und die Wünsch, die alte,
wönd sich vor de stille Nacht
no om öppis falte.
Isches au nöd süeß und lind.
schloof i doch vil ringer.
hani s Mueters Roosechranz
om di müede Finger. c- w-

9


	s Bettmümpfeli

